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  Ges:  d      e Lev.1.   f   e  c  d  h  c 
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1. Da´ Bischof, der ziagt aus.       Da´ Bischof, der ziagt aus.       Jax. 3.   c  c  g  g  g  g 

      / G                                        am                                 / G                               C 

Da´ Bischof ziagt vom Domberg aus´. Was g´schiagt jetz´ mit dem Bischofshaus?
    / E                               am       F         / C            G                       C             1.  f   e  c  d  h   - f e d c (Choralgesang)

Es Zierfischaquarium  steht no´ im Hausgang ru-u-u-um.  2. a  g  e  f  d      c c c c
           3. c  c  g  g  g     g g g g  

2. Da´ Bischof, der ziagt um  ://
Da´ Bischof packt sei´ sieb´n Sach´n. „Wo soll er hin?  Was soll er mach´n“?
Vo´ da´ Monstranz die Edelstein. Steckt er in´d Hos´ntasch´n e-e-e-ein

3. Bischof eremitus ://
Da´ Bischof is´ jetz´ Eremit. Des heißt, er tritt vom Amt zurück 
Ade zu Prunk und Protz. Bloß wo is´ jetz´ sei´ Plo-o-o-otz.
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       / F                      C                      / G                              am                                     / F    C           / G                            C  C7    

     Napoleon,   Napoleon.   Germania Kirch´enteigenung. Seit 1804, die Dotation hab´n wir.
      / F                    C          / G               am                            / F                                 C                  / G                              C  fedc

  Napoleon, Nap. Germ. K.enteigenung. Des Bürgers Steuer zahlt dem Bischof sei´ Gehalt.

4. Da´ Bischof muß nach Rom ://
Da´ Papst, der packt ihn am Genick, befiehlt: „ Du tritt´st sogleich zurück!
Bitt´ um Entschuldigung!    Sonst darh´ i´ Dir den Kragen u-u-u-um!“

5. Da´ Bischof tritt zurück. ://
In Limburg kann er nicht mehr wohnen, sei Wohnung kost´ jetz´ 30 Millionen.
Als Übergangsgehalt   werd´n eahm 9000 im Monat za-a-a-ahlt. 

6. Da´ Bischof sucht a´ Haus. ://
Koin Job,  koa´ Wohnung. Alles aus. Ein letzter Gang durch´s Domberghaus.
In Indien Urlaub macha´.    Des war´ jetz´ no´ da´ Kra-a-a-acha´. 

REF: Napoleon Napoleon Germania Kirch´enteigenung. Seit 1804, die Dotation hab´n wir.
Nap. Nap. Germ. K.enteigenung. Des Bürgers Steuer zahlt Bischofsalimente, Unterhalt.

7. Da´ Bischof is´ am End´ ://
Ja sowas is´ lang nimma g´scheng. Da´ Bischof muß sei´ Amt aufgeb´n.
Sei´ BMW kummt dann,     ins Museum vom Vatika-a-a-an.  

8. Limburg, ein letzter Gruß ://
Schön wär´s gewesen, jetz´ is´ Schluß, auf Befehl vom Pontifex maximus.
Wo find er jetz´ an´ Job?    Man hat ihn weggemo-o-o-oppt.

9. Da´ Papst in Rom denkt nach ://
„Da Tebartz muß bescheid´ner wer´n. Den Luxus werd ich ihm verwehr´n.
Ich hohl´ ihn heim nach Rom,    als Glöckner vom Petersdo-o-o-om“.

REF: Napoleon Napoleon Germania Kirch´enteigenung. Seit 1804, die Dotation hab´n wir.
Nap. Nap. Germ. K.enteigenung. Des Bürgers Steuer zahlt dem Bischof ´s Renteng´halt.


